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Nr. 123. 
Rechunngs⸗ und Kaſſenweſen im Kiautſchougebiete. 


Berlin, den 24. Mai 1898. 


1. Nachdem durch den Nachtrag zum Reichshaushaltsetat auf das Rechnungsjahr 1898 beſondere 
Mittel für die Verwaltung des Gouvernements Kiautſchou bereitgeſtellt ſind, ſcheiden alle 
bis zum 1. April d. Is. dem Gouvernement überwieſenen Perſonen des Soldatenſtandes und 
Beamten der Marine, mit Ausnahme des Perſonals des Vermeſſungsdetachements, vom 
1. April d. Is. aus dem Marineetat aus. 


2. Für die am 1. April d. Is. oder ſpäter zum Gouvernement Kiautſchou kommandirten bezw. 
von dort abgelöſten Gehaltsempfänger tritt der Übergang aus dem Marineetat auf das Pauſch⸗ 
quantum für die Verwaltung von Kiautſchou und umgekehrt mit dem Erſten des auf den 
Tag der Abreiſe aus der Garniſon oder vom Kommandoorte folgenden Monats ein. 

Befindet ſich der Kommandirte auf Urlaub, ſo gilt als Tag der Abreiſe in vor⸗ 
ſtehendem Sinne derjenige, an welchem anderenfalls die Abreiſe von der Garniſon oder dem 
Kommandoorte hätte erfolgen müſſen. 

Der Übergang für die Löhnungsempfänger regelt ſich nach der Vorſchrift des §. 20,3 
der Friedensbeſoldungsvorſchrift. 

3. Etwaige während der Zeit des Ablöſungstransports durch vertretungsweiſe Wahrnehmung 
der Stellen entſtehende Koſten ſind in Grenzen der Stellengebührniſſe aus den Etatsmitteln 
für Kiautſchou zu erſtatten. 


4. Über die Gewährung der Gebührniſſe an das zum Gouvernement gehörige Perſonal ſowie 
über die Gruppirung der Verrechnung aller Ausgaben und Andale erfolgen beſondere 
Beſtimmungen, welche den betheiligten Dienſtſtellen demnächſt zugehen werden. 

Im Übrigen finden auf die Zahlung und Verrechnung der Ausgaben und Einnahmen 
die in der Marine geltenden Vorſchriften ſinngemäße Anwendung. 


„Rechnungslegende Verwaltungsſtellen im Kiautſchougebiete find: 

die Rechnungsämter des Marineinfanteriebataillons und 

des Matroſenartilleriedetachements, 

die Artillerieverwaltung, 

die Garniſonverwaltung, 

die Lazarethverwaltung, 

das Verpflegungsamt, 

das ee 

die Juſtizverwaltung. 
6. Die ee fe für alle Verwaltungsſtellen im Gouvernementsgebiete beſorgt die Gouverne⸗ 

mentskaſſe nach den für die ln (L. K. R.) gegebenen Vorſchriften. 
Die genannte Kaſſe iſt Inhaberin des nach der Verfügung vom 14. Februar d. Is. 

— C. 742. — (Marineverordnungsblatt Seite 37) bei der Generalmilitärkaſſe eröffneten Ab⸗ 
rechnungskontos „Marineverwaltung Kiautſchou“. 


* 


7. Die Intendantur der Marineftation der Nordſee iſt Reviſionsbehörde für alle Verwaltungen 


und Truppen im Gouvernementsgebiet. 


8. Die Kaſſenanweiſungen ergehen an die Generalmilitärkaſſe zur Verausgabung oder Verein⸗ 
nahmung bei dem für die Verwaltung des Gouvernements Kiautſchou beſtimmten Fonds des 
Reichshaushaltsetats. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 3991. Tirpitz. 


